
DEUTSCHES KONSULAT 

den 24.Maer» 1939 
MONTREAL, 

Ea.Org.d. <3. / uesenh. In Ivan. 

Setz,: ötuendipe Haasteilung deutscher £taendige Ausstellung deutscher / 
:saren ia Kanada. qjk & r / M 

Ueber die kuegiichkölten einer fcerderunp der deut-

nohm «fuhr rtaob Kanada aiud JU* Lauf© der letzten Seit von 

verschiedenen Selten aetracktongän angestellt .oad Vorschlafe 

gesiecht worden, unc awar: 

.1) Vertraulicher Bar iaht der wirtachaftsgrappe Maschinen-
bau. "Fiifiacö als Absatai&arJct fuar de«.teche i:asoMnen" 
(Bericht Kr.38/309 vo» £fc.Oktober 1939), in dea die 
Beobachtungen dos VcrtrauenoiaamtOB der * irtschafts-
gruppe niedergelegt sind, 

8) Broeohuere "Kanada'1 von Ingenieur O.A.Langen (VDI-
Verlag 1930). 

3) Vorschlag des Herrn I , ...Berger, JPrajaStfurfc a .M. , 
*lerbef? wmeinechait Kanaaa". ( s. Schreiben der 1UPA 
vom 21.1S.3S - III A 7/71 - and hiesiges ;?ehretben 
vom £4.2.39«} 

4) Hiesiges sebreleon iü.liUSS, bstr.SeseSBsehafts-
eiia«t*llu&r- und Ceaeinaohaftevertretuag aadetendeut-
aober Fabriken («.auch dortige» Söhre lee» I H A 7/71 
vor, SO.Januar 1939). 

6) n7orsohlae.-e *ur Hebuar des deutschen exaorta nach 
Kanada" von »r. -i.F.Poppe rem £.£.39, an die R?A 
eingesandt ®it hiesige:.; Schreiben vom £4 .£ .39 . 

Beiliegend beehre loh mich f.ine reiter© vehrlft su 

/ diese» ?ragenkofc»piex au ue bor©enden, 'M« von dota Cesehaefte-

fuebrar dar hiesigen Sirw Iaportere Export er» Corp. Ltd., 

Herrn 0. A. ö p r a v e , abgefasst wurde m i ebenfalls Vor« 

schiaoge sur Hcban» der 4»utsuhea Ausfuhr naoh Kanada enthaelt. 

Die Schrift ist vom ly.&aera 1939 datiert and wurde von Herrn 

An Spravo 
die Reiehftsteile fuer den 
Aue eanhanda1 

B e r l i n . 



8« 

ßprave bereit« dem nerborat der yeutechsn «irtschaft und an-

scheinend a .oh einigen anderen Stellen In Berlin elngesaadt. 

Es darf Iß diesem 4Ui?am£isahang auf die uebör die FiroA 

Importers & Export er a Corp»I»td. # Montreal, dort bereite vor« 

Habenden Auakueafte verwiesen werden. Herr Sprave Ist vor 

kuraem von einer Geschäftsreise aus Deutschland üuruacxp-e-

kehrt, auf der er alt seiner Berliner Vertretung, der Firma 

BABiRA Deut eoh-Amerlkanieche Beratuags- und Vermittlungsge- -

sellschaft, Roenneburg & Co., X#G., Berlin BW 7, Lulsenstr. 

30 XI,sowie mit dem Werberat der Deutschen irtschaft ueber 

die <iweckmueaalg keit einer Ausstellung deutscher Haren In Ka-

nada angeblich gesprochen hat« 

Die In der Schrift des Eerrn Sprave ausfuohrliwl; 

gegebene Anregung, in Montreal eine Ausstellung In Gastalt 

eine© Hauses der deutschen Industrie zu errichten, iet an 

sich sehr au begruessen. fie Ist bereits im hiesigen Schrei-

ben an die RIA vom S4»Februar auf 5.10 von der 3weck-

maessifkelt der Einrichtung einer solchen staendigen Gemeln-

echaftaauestellunf deutscher .,oroa gesprochea worden. 

Deutsche «aren sind la Kanada bis ^etat noch viel 

au wenig bekannt, sodass eine Ausstellung der gedachten Art 

sicherlich eine jalebung der Kachfjpage nach raeugnisssa aus 

Deutschland mit sich bringen wird. Voraussetzung ist aller-

dinge, dass das kanadische Publikum nicht im^er wieder durch 

die Leitungen gegen Deutschland be&nflusst wird und die Geltun-

gen auch aufhoeren, der Masse der Bevoelkerung äie Angst vor 

einem bald in Europa ausbrechenden Krieg einaufloessen. Jedes 

Mal, wenn die deutsche Politik einen Fortschritt eraielt, be-

ginnt in der hiesigen Presse eine vereohaerfte Hetzkampagne, 

sodass 



sodass 8« immer wieder einige konate dauert, bis sich die ö f -

fentliche Meinoaf alt den Geschehnissen in Mitteleuropa abge-

funden und beruhigt hat» lat allgemeinen bat erat ftaeh einge-

tretener Beruhigung die . erbung fuer deutsche aren Aussicht 

auf groesserea Erfolg» Sollt® die Beruhigung laengere ^eit an-

halten, so duerfte e© moaglich sein, die deutsche Auefuhr nach 

Kanada bei entsprechenden Besmehunf en auf vielen Gebieten zu 

steigern. 

iäine staendige Ausstellung, die in rege lsae es igen Ab« 

staenden neue Attraktionen bietet, wird eine ausserordentlich 

wertvolle Hilfe dabei bedeuten. Per Erfolg einer solchen Aus-

stellung haengt zum Teil auch von der richtigen Auswahl der lei-

tenden Persoenlichkeit der Ausstellung ab» Dazu koeunen von 

hier aus im iav»rneh»en ait den Hoheitstraegor der Partei Yor-

sohlaege gedacht werden, sobald hierher mitgeteilt wird, dass 

die Kittel fuer eine solche Ausstellung genehmigt werden koennen. 

Ks duerfte zweo&xaaessig erscheinen, eine Ausstellung 

der vorgeschlagenen Art erst dann zu orriohten, wenn die seit 

wenigen Tagen zu Ungunsten Deutschlands geschlagene öffent-

liche Meinung in Kanada wieder freundlicher geworden Ist» 

»ie Schrift des Herrn Sprave fusge ich in drei Exem-

plaren bei« Durchschlag dieses Schreibens erhaelt dsr Hoheits-

traeger der Partei, 


